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Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg Bei allen würt -
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährl . 1 Mk. IS Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .
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Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatl und während der

Anzeiger
für Wiköbclö rr. Wmgevung .

Die Einrütkungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor auigrgeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Saison : Amtliche Fremdenlisty .

Nr - 145 . Samstag , den 7 . Dezember 1907 43 - Jahrgang
Mrrnöfchcrrr.

— An der vom 1 . bis 14 . Oktober d . I .
an der Technischen Hochschule abgehaltenen
staatlichen Vorprüfung im Baufach hat u . a.mit Erfolg teilgenommcn : Fritz Löslund von
Neuenbürg .

Stuttgart , 2 . Dez . Da Erhebungen
über die Verhältnisse der Hebammen ergeben
haben , daß deren Berufseinkommen vielfach
ein ungenügendes ist und die von den Gemein¬
den gezahlten Wartegelder sehr ungleich sind ,werden die Schultheißenämter amtlicherseitS anf-
gefordert auf eine Besserstellung der Hebammen
hinzuwirken und die Wartcgetder neu zu regu¬
lieren .

Altensteig , 2 . Dezbr . Gegenwärtig wer¬
den von Händlern «us Stuttgart und Karls¬
ruhe größere Quantitäten von Weih nachts¬
bäumen von Privatwaldbesitzern aus den Nach¬
barorten aufgekauft. Die Preise pro Bäumchen
stellen sich am Verkaufsort auf 20 —50 Pfg.

Bonndorf (Schwarzwald, ) 2 . Dez . Im
Wald bei Glashütte wurde ein halbverhungerter
Steinadler von zwei Meter Spannweite „ zur
Strecke gebracht. " Der Finder schlug ihn mit
dem Stocke tot.

V aih i ng en a . E ., 2. Dez. Die am Sams¬
tag in der Markung Vaihingen a . E. abgehaltene
Treibjagd , au welcher sich 60 Jäger beteiligten,
hatte ein sehr günstiges Resultat . Es wurden
247 Hasen erlegt . Leider sollte die Jagd noch
ein trauriges Nachspiel erhalten . Einer der
Teilnehmer , der 68jährige Metzgermcister Karl
Essig von Iptingen fuhr nach Beendigung der-
selben nach Hause. Als er sein Fuhrwerk
ausschirren wollte, schleuderte ihn das Pferd
mit solcher Wucht zur Seite, daß der Unglück-
liche mit dem Kops aus das Straßenpflaster
aufschlug und einen schweren Schätelbruch er¬
litt , an dem er heute gestorben ist.

Tübingen , 3 Dez . (Strafkammer.)
Samstag , 11 , August kamen 4 Pforzheimerj
Herren nach Beinberg OA . Neuenbürg , über¬
nachteten dort in einer Wirtschaft und bega¬
ben sich am Sonntag früh 4 Uhr mit Geweh¬
ren ausgerüstet , auf ihr dortiges Jagdgebiet .
Fabrikant Georg Fink erlegte einen Hasen,
den er im Rucksack mit nach Hause nahm I
Agent Albert Fink schoß auf einen Flug Tau¬
ben , die er für Wildtauben hielt . Eine bie¬
der Tauben fiel tot zu Boden und wurde als
Brieftaube erkannt . Fink nahm sie mit nach
Hause. Diese Sonntagsjäger und deren Be¬
gleiter Mechaniker Fmk und Verficherungs-
inspektor Maltzahn wnrden wegen der Sache
vor das Schöffengericht Neuenbürg verwiesen
und dieses stellte fest , die vier Angeklagten
haben am Sonntag die Jagd ausgeübt , Georg
Fink überdies während der gesetzlichen Schon¬

zeit . E S wurden deshalb verurteilt Georg
Fink zu 50 Mk . , Albert Fink zu 30 Mk
tund überdies wegen Unterschlagung der Bries -
aube zu 25 Mk. Die beiden weiteren Jä -

ger kamen mit je 20 Mk. Geldstrafe davon ;
während diese sich bei der Strafe beruhigten
riefen Georg und Albert Fink die Entscheid,
»ng der Strafkammer an , woraus die Strafe

des Georg Fink auf 25 Mk. und diejenigedes Albert Fink auf 45 Mk. ermäßigt wurde .
Geislingen , 4 , Dezbr . Die Mehrzahlder hiesigen Ladenbesitzer hat sich zusammenge-

schlossen, um den Achtuhrladenschluß herbeizu¬
führen . Die Metzger und Bäcker Verhalten sichaber ablehnend. Auf Veranlassung der Kreis -
regierung wurde deshalb bei ihnen nochmalsder Versuch gemacht , sie zum Anschluß zu be¬
wegen . Da dies mißlang hat der Gemeinde-
rat in seiner letzten Sitzung beschlossen , daß bei
Einführung des Achtuhrladenschlusses die Metz¬
ger » nd Bäcker bis 9 Uhr offen lassen dürfen ,
daß es ihnen aber verboten ist, andere Waren
als Erzeugnisse der Metzgerei und Bäckerei
von 8 Uhr an abzugeben. Eine scharfe Poli¬
zeikontrolle ist zur Einhaltung dieser Bestimm
ung vorgesehen.

Ulm , 5 , Dez. Der seit drei Jahren be¬
stehende Rabattsparverein für Ulm , Neu -Ulm
und Umgebung, der gegen 300 Mitglieder aus
der Geschäftswelt zählt , hat bis jetzt über
200 000 Mk . an Rabatt am seine Mitglieder
auszahlen lassen.

Pforzheim , 6. Dez. Gestern abend ver
giftete sich in einer hiesigen Wirtschaft der
28jäkrige Goldarbeiter Gustav Tachmann aus
unbekannter Ursache . Der Tod trat während
der Nacht ein .

Karlsruhe , 4 . Dez. Der Mörder Karl
Hau, der bekanntlich zu Zuchthaus begnadigt
worden ist , wurde gestern nachmittag durch zwei
Kriminalschutzleutein das Zuchthausnach Bruch¬
sal verbracht.

Heidelberg , 27. Nov . Ueber die wun¬
derlichen Schicksale eines Ringes wird der „ N.
Z . Z . " geschrieben : Am diesjährigen Pfingstfest
in Heidelberg verlor eine Basler Dame einen
kostbaren Brillamring . Sie hatte ihn bcim
Händewaschen in einer Konzerthalle in den
Syphon fallen lassen . Die sorgfältigsten Nach¬
forschungen nach dem Schmuckgegenstnd blieben
erfolglos . Nun wurde letzter Tage bei Hei -
delberg wegen Diebstahls ein Dienstmädchen
verhaftet . Da es mit einem Hausburschen in
der Stadt ein Liebesverhältnis hatte , wurden
dessen Effekten durchsucht . Hierbei wurden
zwei Fingerringe gefunden. Es konnte festge¬
stellt werden, daß der Besitzer seinerzeit in der
erwähnten Konzerthalle bedienstet war und
sogar beim Suchen nach dem Brillantring mit¬
geholfen hatte . Er gestand sodann, den Ring
in einem unbewachten Augenblick mit einem
Häckchen aus dem Syphon gezogen und zu sich
gesteckt zu haben, während die Nachforschungen
noch lange fortgesetzt wurden . Der Brillant¬
ring ist der Eigentümerin nun zurückgegeben
worden.

Frankfurt a . M . 28 . Nov . Vor eini-
ger Zeit erregte die Verheiratung des jungen
Grafen ErasmuS von Erbach-Erbach mit der
Tochter einer Wäscherin Aufsehen. Die Ehe
wurde für ungültig erklärt und Erasmus ent¬
mündigt und in einer Nervenheilanstalt un -
tergebracht. Von dort entkam er nach der
Schweiz und reiste dann nach Würzburg , wo
durch ärztliche Sachverständige festgestellt wurde
daß er nicht gemeingefährlich sei . Infolge
dieses Gutachtens erging eine Bestimmung für

Bayern, daß Graf Erasmus zwecks Beibring¬
ung in eine Irrenanstalt nicht festgenommen
werden dürfe. Der Graf begab sich darauf
nach Frankfurt a . M . um bei seinem Anwalt
die notwendigen Schritte zur Aufhebung der
Entmündigung einzuleitcn. Die Polizei erfuhr
von seiner Ankunft und verhaftete ihn . Ver¬
mutlich wird rr wieder in die Irrenanstalt
gebracht werden.

Mannheim , 3. Dez. Die Ziehung der
Mannheimer Jubiläumslottcrie hat heute vor¬
mittag ihren Anfang genommen . Die Ziehung
ist in der Hinsicht eigenartig , als die Losbesitzer
die auf den Hauptgewinn reflektieren, und wer
int das nicht , nicht wie bei anderen Lotterien
auf den letzte» Tag warten müssen . Hier fiel
das Los schon in den ersten Minuten, denn die
beiden ersten Gewinne waren die Hauptgewinne .
ES fiel der erste Hauptgewinn im Betrage von
20 000 Mk auf Nr 150 689 . der zweite Haupt¬
gewinn im Betrage von 5000 Mk . auf Nr.
274 844 . Die folgenden Gewinne bis einschließ¬
lich Gewinnummer 2200 betragen je 5 Mk.
Dann kommen die Wertgegenstände an die
Reihe . — Der 1 . Wertgewinn von 5000 Mk .
fiel der Losnummer 52516 zu . Je 1000 Mk.
gewinnen folgende Nummern : 285898,158226 ,89 645 , 181 329 , 219 842 , 123091 , 260524,294 637 , 221 616 , 225515. Je 500 Mark ge-
Winnen folgende Losnummern : 82363 . 133 115,297 717 , 183916 . 278519, 55122 , 3462s ,178386, 34930 , 170627 (Ohne Gew.)

Berlin , 5. Dez . Das „ Verl . Tagebl .
"

erfährt : Der Reichskanzler Fürst Bülow ließ
gestern mittag vor 1 Uhr die Parteiführer
des Blocks zu sich bitten und erklärte , ohne
auch nur mit einem Wort den Fall Paasche
zu erwähnen , daß ihm die Uneinigkeit inner¬
halb des Blocks das Regieren unmöglich mache .
Er deutete mit klaren Worten an , daß er ge¬
nötigt sei» würde , dem Kaiser sein EntlassungS -
gesuch einzureichen Nur dann , wenn die Block¬
parteien ihm ihr unzweideutiges Vertrauen
ausdrückten , könne er regieren . Noch Be¬
sprechung der Blockparteien wurde beschlossen,
daß heute Donnerstag bei der Reichstagssitz¬
ung eine Kundgebung für den Kanzler statl-
sinden soll .

Berlin , 5 . Dez . (VertrauenSkundgebung
für den Reichskanzler.) In der fortgesetzten
Etatsberatung erklärte Normann (kons.) : Be¬
züglich der gestern abend erschienenen Zeitungs¬
artikel über die innere politische Lage habe
ich zu erklären : Wir gaben bereits iw Lause
der Etatsberatung zu erkennen, daß wir ge¬
sonnen sind, die Blockpolitik des Reichskanzlers ,
soweit sie sich mit unseren Grundsätzen verträgt,
aufrichtig und ehrlich mitzumachen. Wir find
aufrichtig gewillt , in diesem Sinne innerhalb
dieser Grenzen mitzuarbeiten . Ich erkläre ,
daß an unserer vertrauensvollen Stellung zur
Politik des Reichskanzlers und im Verhältnis
zum Block nichts geändert wird . Auch die
Fraktionen der Reichspartei , der wirtschaftlichen
Vereinigung und der Reformpartei schließen sich
voll unserem Standpunkt an . Bassermann (nall.)
erklärt, seine Partei erkenne ei » Zusammen¬
wirken der Konservativen mit den Liberalen
nach wie vor als eine politische Notwendigkeit



an . Wir. vertrauen , daß der Reichskanzler
diese Politik sorlsetzen wird . Wir werden ihn
darin unterstützen. (Großer Lärm im Zentrum
und bei der Sozialdemokratie .) Auch Wiewer
(frs . Vp .) erklärt namens seiner Partei und
der freisinnigen Vereinigung , sowie der Deutschen
Volkspartei , daß sie unter Aufrechterhaltung
ihrer Grundsätze gewillt sind , die Blockspolitik
des Reichskanzlers zu unterstützen.

— Aus einer Denkschrift des Vereins für
Kindervolksküchen ergibt sich die traurige Tat-
sache, daß in Berlin 14000 Kinder ohne
warmes Essen vorhanden sind . Wahrscheinlich
ist die Zahl hiermit noch nicht einmal erschöpft ,
wie auch die Erwachsenen nicht mitgezählt find,
die kein warmes Essen hoben. Das sind die
Schattenseiten der gleißenden Weltstadt . Trotz
der hunderttausende , die alljährlich für die
Armen bewilllgt werden , herrscht in vielen
Familien eine drückende Not, die wahrlich vor
unüberlegtem Zuzug nach Berlin warnen sollte .

Berlin , 4 . Dez. Nach Mitteilung einer
hiesigen parlamentarischen Korrespondenz , die
mit der Linken des Reichstags Fühlung unter¬
hält , liegen die beiden Hauptgründe der Krisis
in dem Zwist der Nationalliberalen mit dem
preußischen Finanzminister v . Rheinbaben über
die Frage der direkten Reichssteuern und in
der Unzufriedenheit der Regierung mit der
Haltung der Freisinnigen zum Vereinsgesetz.

— Die Freisinnigen haben nämlich in ihrer
vorgestrigen Fraktionssitzung beschlossen, den
Vereinsgesetzentwurf abzulehnen, nicht nur
wegen des für sie unannehmbaren Z 7 , der
Ausnahmebestimmungen gegen fremd >prochliche
Reichsbürger enthält.

Berlin , 5 . Dez . Dem Gerichtsherrn der
ersten Gardedivifion,Generalleutnantv . Löwen¬
feld , haben sich die Grafen Hohenau und Ly-
nar gestellt . Sie erschienen persönlich und
wurden bereits vor dem zuständigen Divifions -
gericht vernommen.

Schwerin , 6 . Dez . Auf Schloß Ser -
rahn hat heute früh die Verlobung des Für¬
sten Ferdinand von Bulgarien mit der Prin¬
zessin Eleonore , Rcuß j . L . , stattgefunden .

Halifax (Neuschottland,) 3 . Dez. Der
Canadian-Pacific - Dampfer „ MountTemple " ist
während eines Sturmes bei einer kleinen Insel
an der Küste von Neuschottland gestrandet.
Die Paffagiere , 600 an der ' Zahl , konnten sich
auf die kleine Insel retten , mußten aber dort
18 Stunden ohne Nahrung und ohne Obdach
zubringen . Sie wurden schließlich , da die
Boote deS Dampferszertrümmert waren , einzeln
vermittels eines Korbes und einer 200 Fuß
langen Leine von der Insel nach der Küste
befördert .

Die Haftpflicht der Hotelwirte .
Alljährlich wenn die Reisesaison beginnt u . ein

großer Teil des reisendenPublikums tage- und wa -
chenlang in Hotels oder sonstigen Fremdenherber¬
gen Aufenthalt nimmt , ist es von besonderem
Werte über die hauptsächlichsten Rechtsbeziehung,
en zwischen Hotelier» und Gästen namentlich in
Bezug auf die Haftung für das Gepäck und
das sonstige Eigentum der Gäste orientiert zu
sein . Das bürgerliche Gesetzbuch beschäftigt sich
in einem besonderen Kapitel mit dieser Ma¬
terie. Es stellt zunächst folgenden Grund
satz auf : „ Ein Gastwirt, der gewerbsmäßig
Fremde zur Beherbergung aufnimmt , hat einem
im Betriebe dieses Gewerbes aufgenommenen
Gaste den Schaden zu ersetzen , den der Gast
durch den Verlust oder die Beschädigung ein -
gebrachter Sachen erleidet. " Wesentliche Vor¬
aussetzung ist also , daß der Gastwirt gewerbs¬
mäßig Fremde beherbergt. Restaurateure,
die gelegentlich einmal einem Fremden Un¬
terkunft gewähren , Gastwirte , die aus Gefäl¬
ligkeit einen Bekannten unentgeltlich als Lo-
gierbesuch aufnehmen, fallen nicht unter diese
Bestimmung , die daher vor allem für Hotel¬
besitzer gilt . Die Haftpflichtder Hotelbesitzer , die .
wie man sieht , an sich sehr weitgehend ist — ihre
eigene Fahrlässigkeit oder ihr eigenes Ver¬
schulden braucht gar nicht in Frage zu kom>
men — erleidet nun aber doch eine gerwsse
Einschränkung. Zuerst durch die folgende Be -- ,
stimmung : „Die Lrsatzpflicht tritt nicht ein, ^

wenn der Schaden von dem Gaste , einem Be¬
gleiter des Gastes oder einer Person , die er
bei sich ausgenommen hat, verursacht wird ,
oder durch die Beschaffenheit der Sachen oder
durch höhere Gewalt entsteht.

" Wenn also
der Diener deS Gastes , den dieser mit sich
führt, mit dem Gepäck des Herrn aus dem
Hotel auSrückt , so ist dafür nicht der Hotel-
besitzer verantwortlich zu machen . Ebensowe¬
nig z . B . , wenn in der Aulomobilcarage des
Hotels beim Reinigen des Automobils Benzin
explodiert und dadurch der Wagen und daS
Gepäck des Gastes verbrennt . Auch für durch
Naturereignisse oder sonstige unabwendbare
Ereignisse ungerichteten Schaden , wie Brand,
Sturm , Hagelschlag, Ueberschwemmung, Platz¬
regen , kann der Hotelwirt nicht haftbar ge¬
macht werden. Jedoch hat er unstreitig die
Pflicht , alle zur Abwendung und Unterdrückung
des Schadens erforderlichen Vorsichtsmaßregeln
zu trffen . Ebenso tritt Hafpflicht ein , wenn
etwa ein Brand durch Schuld des Hotelwirts
oder seines Personals entstanden ist. Ein
Beispiel : das Zimmermädchen wirft beim Zu¬
rechtmachen des Zimmers das Licht um und
die Sachen deS Gastes fangen Feuer. Hier
ist naturgemäß die Ersatzpflicht des Wirtes
vorhanden . Um keinen Zweifel darüber zu
lassen , was „ eingebrachte" Sachen sind , sagt
das Gesetz : „ Als eingebracht gelten die Suchen,
welche der Gast dem Gastwirt oder Leuten
des Gastwirts, die zur Entgegennahme der
Sachen bestellt oder den Umständen nach als
dazu bestellt anzusehen waren oder an einem
ihm von diesen angewiesenen Ort oder in Er¬
mangelung einer Anweisung an den hierzu
bestimmten Ort gebracht hat. " Das heißt :
Der Wirt hastet für die Sachen , die der Gast dem
Hausdiener an der Bahn übergeben, die ihm
der Hotelportier abgenommen, die der Zimmer¬
kellner auf das Zimmer gestellt hat oder die
(z . B . Musterkoffer) in einem bestimmten Raum
des Hotels untergebracht worden sind . Der
Gast braucht dann nicht mehr besondere Sorg¬
falt auf die Aufbewahrung zu verwert-
den , er hat nicht nötig , jedesmal beim Fortgehen
den Koffer zu verschließenden Garderobeschrank-
schlüssel abzuziehen und den Zimmerschlüsselbeim
Portier abzugeben . Er kann abends getrost
seine Sachen an die Tür zum Reinigen hängen
und die StiefU vor die Tür setzen , für allen
ihm entstehenden Schaden haftet der Hotelwirt.
Es ist auch ganz bedeutungslos , wenn dieser
die Haftung durch einen Anschlag allgemein
ablehnt , ein solcher Anschlag ist ohne Wirkung .
Eine Ausnahme gilt nur für Geld , Wert¬
papiere und Kostbarkeiten. Für solche haftet
der Hotelwirt nur bis zum Betrage von 1000
Mk. , es sei denn , daß er diese Gegenstände in
Kenntnis ihrer Eigenschaft als Wertsachen zur
Aufbewahrung übernimmt oder daß er die
Aufbewahrung ablehut oder daß der Schaden
von ihm oder von seinen Leuten verursacht wird .
Der Hotelwirt ist demnach auf Verlangen des
Gastes zur Ausbewahrung von Wertsachen ver¬
pflichtet und schädigt sich unter Umständen sehr ,
wenn er die Aufbewahrung ablehut . Zu be¬
merken ist noch, daß jeder Ersatzanspruch erlischt ,
wenn nicht der Gast >ofort nach Kenntnisnahme
des Verlustes oder der Beschädigung dem Hotel¬
wirt Anzeige macht . Hat der Gastwirt aber
die Sachen zur Aufbewahrung erhalten , so er¬
lischt der Anspruch nicht ohne weiteres bei Ver-
säumen der Anzeige . (Schw . B .)

gemischtes .
— Eine lustige Jagdgeschichte er¬

zählt der „ Hos . Anz. " aus Baunach . Dar¬
nach hielt am Samstag ein Staffelbacher Jagd¬
konsortium auf der Lauterer Feldjagd einen
Trieb ab. In der Abteilung Nonnenbirkach
kam plötzlich und unerwartet ein feister Bock
auf den Schützen Sch . von D . zu und warf
ihn zu Boden , wobei er die Flinte mit dem
Geweih aufspicßre und weiter rannte. Der
erstaunte Jäger hatte sich noch nicht von sei¬
nem Schrecken erholt , als plötzlich ein Schuß
krachte und ihm die Schrote um die Ohren
sausten . Das Gewehr , das der Bock mitge¬
schleift hatte , war an einer Staude hängen
geblieben und hatte sich dabei entladen . So

harmlos und belustigend die Sache einesteils
verlief , so ernst hätte sie ausgehen können .
Der vom Bock an der Wange und an der
Hand verletzte Jäger braucht so aber für den
Spott nicht zu sorgen.

— In dem nahe bei Münster gelegenen
Dorfe Wolbeck haust ein Landmann Josef
Garthaus , der als „Wafferdoktor " einen Ruf
hat . Wege » des riesigen Andranges „ ordiniert "
der bäuerliche Aeskulap nur an drei Tagen in
der Woche . Dieser Tage stand der Wunder¬
doktor vor Gericht wegen Steuerhinterziehung.
Er soll nach der „ Rh . - W . Ztg. " sein Einkommen
aus seiner Tätigkeit als Heilkundiger in der
Steuerdeklaration verschwiegen haben. Die
Veranlagungskommission hat dieses Einkommen
aus der Heilpraxis auf 14 000 Mk . jährlich
eingeschätzt . Das Gericht kam in seiner Ent¬
scheidung zu einer Verurteilung und legte dem
Wunderdoktor als Strafe den sechsfachen Be¬
trag der hinterzogenen Steuer auf in Höhe von
1816 Mk . Zu seinen Gunsten nahm das Ge¬
richt indessen an , daß das Jahr 1906 für ihn
nicht besonders ertragreich gewesen sei, da Gart¬
haus längere Zeit krank gewesen war. Immer¬
hin schätzte das Gericht sein Einkommen aus
der Heilpraxis auch für dieses Unglücksjahr
auf 9000 Mk. ein . Dieser Bauer „ praktiziert "
vor den Toren der Stadt Münster , die über
60 Aerzte und den Anfang einer medizinischen
Fakultät auszuweisen Hai . Dabei beträgt der
Obolus, den die Patienten dem Wunderdoktor
für eine Konsultation nebst Medikament zu ent-
richten pflegen nur 50 Pfennig .

Gern einnühigss .
(Mittel gegen Zahnschmerz . ) Zahn¬

schmerz soll bei Anwendung folgenden Mittels
augenblicklich verschwinden : Man gieße sich
etwas Rum in die flache Hand , nachdem man
zuvor ein wenig geschabte Kreide hineingetan .
Bon dieser Lösung ziehe man — noch ehe zu
viel Kohlensäure aus der geschabten Kreide
entweichen kann — möglichst viel in die Nase.
Ist letztere gefüllt, so halte man d -e Nase ein
viertel bis eine halbe Minute lang zu , damit
das Eingesogene nicht sofort wieder herouS-
laufen kann . Fast in demselben Augenblicke ,
in dem man die Flüssigkeit einsaugt, verschwinden
die Zahnschmerzen, gleichviel , welcher Art die¬
selben sind . Es ist dies zwar kein Mittel , das
den Zahnschmerz auf die Dauer beseitigt, es
hat aber vor allen anderen den Vorzug , daß
es sehr billig ist und dabei ganz sicher wirkt.

(B l u t st i l l u n g .) Um Blutungen schnell
zu stillen, nehme man Watte, tauche sie in
heißes Wasser und lege sie dann auf die
Wunde . Der Erfolg ist überraschend, selbst
bei Verletzungen der Pulsadern . Bloße Watte
auflegen oder Watte in kaltes Wasser getaucht
soll nicht diese überraschende Wirkung äußern

Schon drängt die Zeit die Auswahl der
Gaben für das Weihnachtsfest zu wählen ,
und so möchte an dieser Stelle auf einige
praktische Geschenkgegenstände hingewiesen wer¬
den . Für Herren nnd Damen ist die Pflege
tes Teints der Haut des Gesichtes , der Hände
usw . , die Beseitigung von Hautübel » , Mitessern,
Flecken , fahler , faltrger , unreiner Haut , stets
eine wichtige Frage, und es wird darum unsere
Leser interessieren, daß die Firma Frz . Kuhn '
Kronenparfümerie » Fabrik in Nürnberg, Heuer
in eleganter Aufmachung, ein hübsches Arran¬
gement >hrer neue » griechischen Schönherlsprä -
parate Vional , als Bional- Cröne, Viooal -Seife,
Vional - Puder , Vional - Parfüm, Vional -Pasta ,
als passendes praktisches Geschenk für den
Weihnachstisch auf den Markt gebracht hat.
Der billige Preis gestattet jedermann diesen
schönen praktischen Gegenstand zu bestellen ,
und versäume daher niemand sich an die Firma
Franz Kuhn, Kronenparfümeriesabrik , Nürn¬
berg zu wenden . —

Stcrnüesbuch - KHr onik
der Stadt Wildbad

vom 30 . November bis 6. Dezember .
Geburten :

2 . Dez . Batt Karl David , Maler hier, 1 Sohn .
30 . Nov . Treiber Karl Friedrich, Fabrikarbeiter hier ,

1 Sohn .
3 . Dez. Simon K ' rl Friedrich, Zimmermann hier

1 Tochter . '



Wildbad .
Am 25 . November d . Js . , also vorletzten Montag ,abends nach Dunkelwerden wurde ein anonymer Brief an eine hiesigeFamilie zur Post gegeben . Zufolge Auftrags wird Demjenigen eine

KklchW m IW Milk
zugefichert , der die Person , welche den Brief schrieb oder in den Schalter
warf , so bezeichnet , daß gegen sie mit Erfolg gerichtlich vorgegangenwerden kann .

Da schon Anhaltspunkte vorhanden , kann schon die Angabe der¬
jenigen Personen , welche um obige Zeit an den Briefschaltein bemerkt
wurden , zur Feststellung des Täters und zur Erlangung der Belohnung
führen .

Stadtfchultheißeuamt :
B ätzner .

Meine

Wkik « « lkls - A >isßk » ns
in

Sp > vl « sssi ' vn
aller Art für

Knaben und Mädchen jeden Alters habe eröffnet und
lade zu deren Besichtigung höflichst ein

Msabetb Mlövkvl,
Bahnhof -Str . 12 . Pforzheim .

-- ------ Mitglied des Rabatt - Sparvereins . - ------ -

Auf kommende Weihnachten empfehle ich sämtliche

in frisch eingetroffener schönster

Zucker , gemahlen
Mandeln , hondgewählt
Haselnntzkerne
Feigen in Kränzen
Zwetschgen größte Sorte
Birnschnitze
Sultaninen
Rosine »
Lorinthen

Ware und zwar

Citronen
Orangeat
Citronat
Eier (2 Stück 15 Pfg, )
Süßrahmbutter
Backpulver
Banille -Zncker
sowie sämtliche
Gewürze

ferner

in Kistchen von 25 Stück zu Mk . 1 .— , 1 .2V , 1 .3V , 1 . 4v , 1 .3V

nichttropfende VvüwLvdtskerLvll
Dsuis ! Irsiksr

Inh . Robert Treiber .

»4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4F4 > 4> 4> 4> 4> 4:»4l44 :»4> 4> 4> 4

I - inolvum ! !
Durch gemeinschaftliche bedeutende Abschlüsse in

Druck- Kranit - und Intaid -Waare
mit den nachfolgenden Werken biete jeder Konkurrenz die Spitze .Anker -Marke , Delmenhorst, Adler -Marke Maximiliansau . An¬
erkannt erstklassige Fabrikate seit Jahren bewährt .

Druckware 20V M . breit mu Mk. 2.50 an
per laufenden Meter .

Belegen ganzer Wohnungen und Häuser unter Garantie
für tadellosen Belag .

l-inolsumsoito, koiinermsoss.
? d . Losvd , ^ ilädLä.

»«> 4> 4I»4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4

Scdwarrwalllvereln .
MitglikderverjWMlNg

Sonntag , den 8 . Aeze.mbev
Nachm . 4 Uhr

im „ Ochsen " in Höfe »
Tagesordnung :

1 ) Entgegennahme des Jahresberichtes .
2 ) Festsetzung deS Jahresvoranschlages .
3) Neuwahl deS Gesammt - Vorstandes .

Bei günstiger Witterung findet zuvor
Auswg W LWmdmdek Aiisßlhtstom

statt . — Abmarsch in Höfen ' /- 2 Uhr .
Z)er Worfrherröe öes Worstanöes :

H . Botzenhar dt .

85cdweme-5ckmalrgarantiert
reines

echtes
I

Eimer
Ringhafen
SchwenkkesselA
Teigschüssel ^
Wassertopf s

mit feinstem Griebengeschmack in emaill. BlechgefSsten als :
20 - 35 Pfd .>AS.

15 -20 -35 „
30 - 40 - 60 „
15 - 30 -50 „

o -
s

>20 - 40
Viels Ans , kennungssviii-eibsn

sowie in 10 Pfund - Dosen
ü 6 .20 g . Nachn . od . Vorschuß
In Holzgeb . Preis !, z . Dienst .

Ulld . Lourlea , junior
Mrehheim -Qc « n - Württ .

Wiidbad .
Die Pferdebefitzer werden zu

e >ner Besprechung betr . Gründung
eines Beznks - Pferdeversicherungs -
Vereins durch den landwirtschaftli¬
chen Verein ans

W»«tag, tm 9. Dez. 1997
abends 7 Uhr

in den Rathoussaal eingeladen .
Wildbad , den 6 . Dez . 1907 .

Stadlschultheißenamt :
B ä tz n e r .

Wildbad .

Bekanntmachung .
Herr Stadtbaumeifter Munk hat

heute sein Amt angetreten .
Derselbe wird bis auf Weiteres

Vormittags von 8 —12 Uhr
auf dem Rathaus (Nebengebäude I .
Stock ) anwesend sein.

Wildbad , den 7 . Dezbr . 1907 . 1
Stadtschnltheitzenamt

B ätzner .

kackaiMI
sämtliche Gemirze

M»M », HchliiWttue
auch gemahlen

Rosl»kn,z»It»»ine»,Eori»te»
Kackpilloer, DanilltMer

Feige», Mmat, Omgeat
Mm »

alles in bekannt bester Qualität
empfiehlt Drogerie

» ans Krulläner
vorm . Anton Heine « .

Der Wegweiser für arbeits¬
lose

kkotosrapdell
ist gefunden .

Der Einsender des Gesuchs im
„Freien Schwarzwälder '' möge
sich fernerhin nicht mehr darum
bemühen .

twmöop kfampstiusivn-
ä . bekannt . vr.Oiilrle-

- ' sollen (Rvstanat - On.
Op . Ipso . Loli . I» zs 2,8) erllält-
lioll ä 70 kkßs. vei ^ potboksr » r

Mädchen gesucht
per sofort zur Aushilfe für ca.
2 Monate , ein fleißiges in kleinen
Haushalt .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

uiltzt —
M. ^ V > G IlLUSMittsI

"
h « tt »

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung .
Influenza od . Krampfhusten rc . als

Lrustldonbou «
Nur echt in Paketen L 10 u . 20 ^
mit dem Namen Varl Kill zu haben .
Vi » lckkr » ck bsi vn . v .
lUslregen , Lpotk . unä O .
Ui voll ; inOslmdsoliz
Ui . Oovksn .

über k-amillen - und VermSsen »-
Verk»I1nIs »e , Miteltt , lrukentkaltvon Personen , an allen plStreo .visicret unä btllix ckurcd
Kuskuattii 8ok « iiel «n Ztuttgw -t

^ Nrstê mr̂ ruvsrlS^ ^ vstitut^ ^

finden sofort dauernde Beschäftig ,
ung .

UmdhoMgewerk .
vr .

Okikep
'

L
Vanillv -

t'uclclinA ? u!vsr

Bei
Haarausfall
Schuppen , warte man
nicht bis es zu spät ,
sondern benütze recht -
zeilig L>i >.
Haarwuchs - Tinktur
Tanon , das beste und
billigste , hilft sofort ,
Echt von k-rr . Kuba,
Kronenparf . Nürnberg
Hier : ILst »»« » ,
Drogerie .



Unentgeltlich "WS
vermittelt Stellen aller Art das

Städtische
Arlttils» !

Wforzheirn
Westliche Karl -Friedrich-

Straße Nr . 86 .
Eigene weibliche Abteilung.
UW- Sesvvdt -» V
werden für sofort , 1 . Januar
k . Js . und später

zu den höchsten Löhnen :
l. Mnslichrs Wenßiikchnal :
als -.Köchinnen für Herrschafts - u .
bürgerl . Häuser ,

Zimmer« und Hausmädchen ,
Kindermädchen f Hereschafts .

und bürgcrl . Häuser ,
Mädchen für alle Hausarbeit.

II . Hotet- und Wirtschafts-
personat

als :
Köchinnen ,
Küchrnmädchen,
Kellnerinnen,
Zimmermädchen .

^ .8 Bon auswärts zuge¬
reistes weibliches Dienst- und
Wirtschaftspersonal erhält
auf Wunsch durch Vermitt -
lung des Städtischen Arbeits¬
amts billigste Verpflegung
und Herberge in den beiden
Mädcheuheimen (Gymnasiumsir .
Nr . 19 u . große Gerberstraße Nr .
18) zugewiesen
Die seitherige Stellenver¬
mittlung dieferMädchenheime
ist an das Städt -Arbeitsamt

übergegangen.
Vermittlung für die Stellen -

snchenden völlig kostenlos
Geöffnet

an Werktage «
von 9— 1 Uhr Vormittags und
vor. 3—*/,7 Uhr Nachmittags
au Sonn - u . Feiertagen

von 3— 6 Uhr Nachmittags
Städtisches Arbeitsamt

Pforzheim
Westliche Karl -Fricdrichstraße 86 .

?Mti8ktlS iVkiknsvliisgssokenks
Xreurstein M 66 I-

IN/lKKP Luppvn
Ill/ikkl ' kouillonKspsvInU»

in IVürksIv ?.u 10
kkx- kür 8 Dellsr

1«

Us-N Lülits ASNLU auk äsn ^ LMSN b̂ AKlil anä üei> Xrgnrstern.

Calmbach 8

SeselMs-kiMtluiig unü
kmpfeklung.

Einem hochgeehrten Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich in
Calmbach ein

eröffnet habe.
Besonders bringe meine Spe¬

zial -Werkstätte für
Ilkrsu , ZiMtsriö n. Oxtik
in Erinnerung.

Lugleich empfehle mein großes
Zager in

Uren . Kifnickck «. OM
jeder Art u . in jedem Metall

KMkilk vsmsn - ll. » erren -
Xeiten , Li- illanten , KolSevk

vamsn- u . » erren -Utiren .
Ergebenst

H I-ouie I-öMvr, Mmkleder.
8otu » s1s - ^ .1ssolLlsZ > NM

Lchwei ne schmal ;
mit natürlichem Griebengeschmack

ohne Zufatz fremder Fette
in Emailgefässen mit Brutto in

Eimer
Ringhafe «
Schwenkkessel
Teigschüffel
Waffertopf

20 - 50 Pfd .
15-30 -50 „
30 -40 -60 „
20-30- 50 „
15-20-30

Pro Pfund «2 Pfg .
Probe Postdosen

mit 1« Pfund zu Mk. S SV
versende* unter Nachnahme

LlnKei» LIrvI »I»«iii » 1 'evIr 1S6 ( IVLrtb .)
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . In Holzgeb . Preis! , zu Dienst- - Viele Anerkennungen .

""

Wildbad

Bekanntmachung .
Zufolge Beschlusses der bürger¬

lichen Kollegien tragen von jetzt
ab die Polizeidiener die Bezeichnung:

„Schutzmann "
und die Waldschutzen die Bezeich¬
nung :

„städtischer Forstwart"
Den 6 . Dezember 1907 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .
Guten alten
iisfsnbrsnntvkin

ebenso
Iruchl schnaps

per Liter 1 Mk . ist zu haben bei
» ermann Xrauss

Küfermeister, Hauptstr . 94.

Arr
seine Gesundheit liebt beseitigt ihn

^ not . begl Zeugnisse bezeu-
gen den hilfebringenden

Erfolg von

Kaiser ';
8 >M - enamtlle«

feinschmeckendes Malz- Extrakt
Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Huste« , Heiserkeit , Ka¬
tarrhe . Verschleimung, Ra«
chenkatarrh -Krampf- u .Keuch-

hnsten
kaket S8 Pfg . Dose SO Pfg .

LLM 'SLrust-MiMUW
Beides zu haben bei :

Vr . <1. HvtLAvr , 8ok-
apotbölcs in IVilädaä . N »nw
l^ i « r vorm Hei

neir in IViläbktä .

Hiezu ein Weihnachts-
Prospekt von I . Paucke , Buchhdlg .
hier , zu gütiger Beachtung.

Evang . Gottes- ieuste .
2 . Advent .

Vorm . Uhr Predigt :
Stadtpfarrer Auch .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Stadtv 'kar Or.
Baur .

Abends V? 8 Uhr Bibelstnnde
in der Kleinkinderschule: Derselbe.

« m - 25 °

° kadAtt
V^SKSN vorssrnolLtzor Saison von Lsnßs als

^ . .7! 77!7. !-. . -. -- — ---

sSm ^ Iioko VIkinloidWfsi'vn .
L8 VSP8LllMK niemsnä Ssaekien 8ie gefällig8t

liieee güneiige II i ni IiL «
meine

Linkauf8 - Kelegknßeii . s«K > « I»6opv > rl -8kn. 3 . ssenslvn - ^ usiagen.

Lelefon Nr. 21! . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wild breit in Wildbad . ( Hiezu 8 . Blatt .)
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